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Trockenrasen südlich Bornkrug

Ehemaliger Waldparkplatz; Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Flur, Schafgarben-Rotstraußgras-Flur, Schafschwingel-Rasen, Silberfingerkraut-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23573

X

Trockenrasen südlich Bornkrug ind der Nossentiner Heide. Das Biotop befindet sich auf einem ehemaligen Waldparkplatz unweit des 
Eingangbereiches zum Naturpark Nossentiner/Schwinzer-Heide zwischen Mischwald, Drewitzer Straße und einer Laubholzaufforstung. Auf 
einem O-exponierten Flachhang hat sich auf sandigem Substrat ein Sander-Magerrasen mit dichter Vegetation entwickelt. Er wird von 
Rotstraußgras, Schafschwingel und Schafgarbe dominiert. Eingestreut sind Silber-Fingerkraut, Wicken und Habichtskräuter. Am Rand zur 
Straße stockt ein Besenginsterstrauch. Verbuschungsgefahr droht jedoch nicht. Im Biotop kommt die Zebraspinne vor. 
Das Biotop ist durch die vorbeiführende Landstraße aktuell nicht gefährdet, denn die nicht asphaltierte Lansdstraße ist wenig frequentiert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Zebraspinne, Damenbrettfalter
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Achillea millefolium Agrostis capillaris

Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Carex hirta Cerastium semidecandrum Convolvulus arvensis
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca trachyphylla Hieracium pilosella
Hieracium spec. Holcus lanatus Hypericum perforatum Jasione montana
Knautia arvensis Myosotis arvensis Potentilla argentea Sarothamnus scoparius
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia hirsuta Vicia tetrasperma


